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1. Fördermöglichkeiten 

- Die Alexander von Humboldt Foundation vergibt sechs Sofja Kovalevskaja-Preise in Höhe von insgesamt 1,65 

Mio. €. Die Preise werden für Nachwuchswissenschaftler aus dem Ausland vergeben und sollen es ermöglichen, 

über die Dauer von fünf Jahren eine Arbeitsgruppe in Deutschland aufzubauen und die eigenen 

Lebenshaltungskosten zu finanzieren. Der Erwerb des Doktortitels sollte nicht länger als sechs Jahre zurückliegen. 

Die Frist endet am 31.07.2016. 

- Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat kürzlich die Förderrichtlinie zur Förderung der Forschung 

und Lehre im Bereich der Sozialpolitik veröffentlicht. Das Ministerium will damit einen Beitrag zur Stärkung von 

Forschung und Lehre im Bereich der Sozialpolitik in Deutschland leisten. Auf Grundlage der Förderrichtlinie 

werden in den nächsten Monaten verschiedene Förderbekanntmachungen zu den einzelnen Förderbereichen 

der Richtlinie, wie Stiftungsprofessuren und (Forschungs-) Projektförderungen, veröffentlicht. 

- Die Bundesregierung vergibt einen Corporate Social Responsibility-Preis für  verantwortungsvolles Handeln in 

der Wirtschaft. In diesem Jahr werden zudem auch zwei Sonderpreise für betriebliche Integration geflüchteter 

Menschen und nachhaltige Lieferketten verliehen. Die Frist endet am 15.06.2016. 

- Die Christina Barz Stiftung vergibt ein Auslandsstipendium in Höhe von 1.700 € pro Monat über einen Zeitraum 

von einem Jahr. Bewerben können sich graduierte Nachwuchswissenschaftler aus Deutschland, die auf dem 

Gebiet „Früherkennung und Verlauf bulimisch-anorektischer Verhaltensweisen“ arbeiten. Die Frist endet am 

31.05.2016. 

- Die Deutsche Forschungsgemeinschaft e.V. fördert Klinische Studien im Rahmen eines regelmäßigen 

Förderangebotes. Gefördert werden prospektive, interventionelle und konfirmatorische Studien zu neuartigen 

Verfahren. Antragsteller sollen über geeignete studienbezogene Vorarbeiten verfügen und die Projekte müssen 

den Regeln für gute klinische Praxis folgen. Es gibt keine Fristen. 

https://www.humboldt-foundation.de/web/kovalevskaja-award.html
http://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Meldungen/2016/foerderrichtlinie-forschung-sozialpolitik.html;jsessionid=6CF433F67D9ABFD87A8C632856E3A74D
http://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Meldungen/2016/foerderrichtlinie-forschung-sozialpolitik.html;jsessionid=6CF433F67D9ABFD87A8C632856E3A74D
http://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2016/bewerbungsphase-fuer-csr-preis-der-bundesregierung-startet.html?cms_et_cid=2&cms_et_lid=20&cms_et_sub=12.05.2016_/2016/bewerbungsphase-fuer-csr-preis-der-bundesregierung-startet.html
http://www.christina-barz-stiftung.de/auslandsstipendien
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoerderung/klinische_studien/index.html
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- Die Deutsche Gesellschaft für Angiologie - Gesellschaft für Gefäßmedizin e.V. vergibt den CLI-Preis in Höhe von 

5.000 €. Mit dem Preis wird eine herausragende abgeschlossene klinische Forschungsarbeit zu Diagnostik und 

Therapie der kritischen Extremitätenischämie bzw. dem angio(neuro)pathischem diabetischem Fußsyndrom 

ausgezeichnet. Die Frist endet am 30.06.2016. 

- Die Deutsche Gesellschaft für Medizinische Soziologie e.V. vergibt einen Nachwuchspreis in Höhe von 1.000 €. 

Der Preis wird für eine herausragende Dissertation vergeben. Bewerbungen können von den Absolventen selbst 

eingereicht oder aber von Dritten vorgeschlagen werden. Die Frist endet am 30.06.2016. 

- Die Deutsche Gesellschaft für Orthopädie und Orthopädische Chirurgie e.V. vergibt einen Preis zur Förderung 

der Rehabilitationsforschung in Höhe von 5.000 €. Eingereicht werden können wissenschaftliche Arbeiten aus 

Klinik, Forschung und Praxis, die den Nutzen und Erfolg der Rehabilitation nach Verletzungen und Erkrankungen 

aus dem Gebiet Orthopädie und Unfallchirurgie untersuchen. Die Frist endet am 31.05.2016. 

- Die Deutsche Gesellschaft für Pädiatrische Infektiologie e.V. vergibt den Theodor-Escherich-Preis in Höhe von 

20.000 €. Gefördert werden innovative exzellente pädiatrisch-infektiologische Forschungsvorhaben mit dem Ziel, 

Erkenntnisse zur Pathogenese, Diagnostik, Therapie oder Prophylaxe von infektiösen Erkrankungen bei Kindern 

und Jugendlichen zu gewinnen. Die Frist endet am 31.10.2016. 

- Die Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde e.V. 

vergibt 

 einen Preis zur Erforschung von psychischen Erkrankungen in Höhe von 15.000 €. Mit dem Preis werden 

junge Wissenschaftler ausgezeichnet, die mit herausragenden Forschungsarbeiten und zukunfts-

weisenden Modellen zu bedeutsamen Entwicklungen im Bereich der psychischen Erkrankungen und 

deren Behandlung beitragen. Innovative theoretische, klinische oder experimentelle Forschungskonzepte 

werden ausdrücklich begrüßt. Die Frist endet am 30.06.2016. 

 einen Preis für pharmakologische Forschung in Höhe von 14.000 €. Ausgezeichnet werden junge 

Wissenschaftler, die in der Psychopharmakotherapieforschung durch fachlich überzeugende und 

zukunftsweisende Arbeiten hervorgetreten sind. Kriterien für die Vergabe sind insbesondere die 

Relevanz der Forschungserkenntnisse für die Versorgung psychisch kranker Menschen, originelle Ansätze 

sowie die methodische Qualität der Untersuchung. Die Frist endet am 30.06.2016. 

 einen Promotionspreis in Höhe von insgesamt 24.000 €. Ausgezeichnet werden drei Tandems von jungen 

Wissenschaftlern sowie ihren Betreuern mit je 8.000 € für die besten Dissertationen in dem Fachgebiet 

der Psychiatrie und Psychotherapie. Die Doktoranden erhalten jeweils 5.000 € Preisgeld, ihre Betreuer 

jeweils 3.000 €. Antragsberechtigt sind junge Wissenschaftler, deren Dissertationen innerhalb der letzten 

zwei Jahre abgeschlossen wurden und die an einer medizinischen Fakultät mit dem Prädikat „sehr gut“ 

beurteilt wurden. Die Frist endet am 30.06.2016. 

 einen Preis für Versorgungsforschung in Psychiatrie und Psychotherapie in Höhe von 10.000 €. Der Preis 

wird an junge Wissenschaftler vergeben, die in der Versorgungsforschung in Psychiatrie und 

Psychotherapie durch erste methodisch überzeugende und zukunftsweisende Arbeiten hervorgetreten 

http://www.dga-gefaessmedizin.de/preise/ausschreibungen-2016.html
http://www.dgms.de/nachwuchspreis-der-dgms/
http://www.dgooc.de/preise-und-ehrungen/preise/reha-forschungspreis-dgou
http://www.dgooc.de/preise-und-ehrungen/preise/reha-forschungspreis-dgou
http://dgpi.de/foerderung/preise
http://www.dgppn.de/ehrungen-preise/dgppn-preise.html
http://www.dgppn.de/ehrungen-preise/dgppn-preise.html
http://www.dgppn.de/ehrungen-preise/dgppn-preise.html
http://www.dgppn.de/ehrungen-preise/dgppn-preise.html
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sind. Das Preisgeld soll für einen Forschungsaufenthalt im Ausland in einer einschlägigen wissen-

schaftlichen Einrichtung mit ausgewiesener Exzellenz genutzt werden. Die Frist endet am 30.06.2016. 

 einen Innovationspreis für Pflege- und Gesundheitsfachberufe in Psychiatrie, Psychotherapie und 

Psychosomatik in Höhe von insgesamt 5.000 €. Mit dem Preis werden vorbildliche, zukunftsweisende 

Projekte, Modelle und wissenschaftliche Untersuchungen der Pflege- und Gesundheitsfachberufe 

innerhalb der psychiatrischen Behandlungs- und Versorgungsformen ausgezeichnet, die insbesondere 

die Praxisentwicklung unterstützen. Antragsberechtigt sind Mitarbeiter der Pflege- und 

Gesundheitsfachberufe, die eine methodisch hochwertige, wissenschaftlich fundierte Arbeit zur 

besseren Versorgung psychisch erkrankter Menschen vorlegen. Innovative berufsgruppenübergreifende 

Arbeiten werden sehr begrüßt. Die Frist endet am 30.06.2016. 

 einen Förderpreis zur Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen in Höhe von 10.000 €.  

- Die Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie e.V. und die Hans Hench Stiftung zur Förderung der 

Rheumatologie e.V. vergeben den Hans-Hench-Preis für Rheumatologische Rehabilitation und Versorgungs-

forschung in Höhe von 2.000 €. Mit dem Preis werden herausragende wissenschaftliche Leistungen von 

Nachwuchswissenschaftlern auf dem Gebiet der pädiatrischen und internistischen rheumatologischen 

Rehabilitation und Versorgungsforschung ausgezeichnet. Die Frist endet am 30.05.2016. 

- Die Deutsche Gesellschaft für Urologie e.V. vergibt den  

 Wolfgang Mauermayer-Preis in Höhe von 5.000 €. Der Preis an urologisch tätige Wissenschaftler 

verliehen, die sich auf dem Gebiet der Erforschung der benignen Prostatahyperplasie, deren Diagnose 

oder Therapie wissenschaftlich ausgezeichnet haben. Die Frist endet am 01.06.2016. 

 Wolfgang Knipper-Preis in Höhe von 3.000 €. Der Preis wird an urologisch tätige Pflegekräfte vergeben, 

die sich durch besonderes persönliches, soziales oder wissenschaftliches Engagement in der urologischen 

Fort- und Weiterbildung für das Pflege- und Assistenzpersonal ausgezeichnet haben. Die Frist endet am 

01.06.2016. 

- Die Deutsche Schmerzgesellschaft e.V. vergibt  

 den Nachwuchsförderpreis Schmerz in Höhe von insgesamt 10.000 €. Ausgezeichnet werden Projekte, 

die im Bereich der Schmerzforschung angesiedelt und zukunfts-weisend sind, das heißt zum Beispiel 

neue Methoden einsetzen oder etablierte Methoden auf neue Art und Weise kombinieren. Die Projekte 

sollten noch nicht anderweitig gefördert sein, können aber Spin-offs von bereits anderweitig geförderten 

Projekten sein. Die Frist endet am 31.05.2016. 

 den Max von Frey-Preis in Höhe von 10.000 €. Ausgezeichnet werden innovative Forschungsvorhaben, 

die einen wesentlichen Beitrag zum Verständnis, zur Diagnose oder Therapie des neuropathischen 

Schmerzes erwarten lassen. Das Preisgeld soll zur Realisierung des Forschungsvorhabens verwendet 

werden, ggf. auch zur Unterstützung eines Teilprojektes eines bereits anderweitig geförderten 

Forschungsantrags. Die Frist endet am 31.05.2016. 

http://www.dgppn.de/ehrungen-preise/dgppn-preise.html
http://www.dgppn.de/ehrungen-preise/dgppn-preise.html
http://www.dgppn.de/ehrungen-preise/dgppn-preise.html
http://www.dgrh.de/hans-hench-preis.html
http://www.dgrh.de/hans-hench-preis.html
http://www.dgu-kongress.de/index.php?id=902#c2900
http://www.dgu-kongress.de/index.php?id=902#c2900
http://www.dgss.org/forschung-und-foerderung/forschungsprojekte/nachwuchsfoerderpreis-schmerz/
http://www.dgss.org/forschung-und-foerderung/forschungsprojekte/max-von-frey-preis/
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- Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband e.V. und andere vergeben den Deutschen Bürgerpreis in Höhe von 

insgesamt 400.000 €. Dieses Jahr lautet das Thema „Deutschland 2016 - Integration gemeinsam leben“. Gesucht 

werden Personen, Projekte und Unternehmer, deren ehrenamtliches Engagement Menschen die Integration in 

die Gesellschaft erleichtert. Die Frist endet am 30.06.2016. 

- Die Else Kröner-Fresenius-Stiftung  

 vergibt drei Exzellenzstipendien an herausragende Mediziner: Die Förderung soll den Kandidaten eine 

zweijährige Freistellung von der Krankenversorgung ermöglichen, um ihre schon profilierte 

Forschungstätigkeit zu vertiefen und auszubauen. Die Bewerber müssen eine abgeschlossene 

Facharztausbildung sowie außergewöhnliche Forschungsleistungen vorweisen. Eine Habilitation soll nicht 

länger als fünf Jahre zurückliegen. Die Freistellung muss bis spätestens Mai 2017 bzw. innerhalb von 6 

Monaten nach Bewilligung angetreten werden. Das Fördervolumen umfasst je Stipendium für Gehalt 

und Sachmittel bis zu 150.000 € p.a. Die Frist endet am 01.09.2016. 

 fördert ein Forschungskolleg für junge Ärzte: Die Kollegiaten können sich ein bis zwei Jahre ganz auf ihr 

Forschungsprojekt konzentrieren und in einer wissenschaftlich exzellenten Forschungsgruppe ein 

gemeinsames Themenfeld bearbeiten. Das Fördervolumen beträgt je Forschungskolleg maximal 1,0 Mio. 

€ für drei Jahre verbunden mit der Option einer zweiten Laufzeitperiode. Die Frist endet am 14.07.2016. 

- Die Gemeinnützige Hertie-Stiftung vergibt einen  Preis für Engagement und Selbsthilfe in Höhe von insgesamt 

25.000 €. Der Preis zeichnet vorbildliche Aktivitäten von Selbsthilfegruppen und sehr engagierten Menschen im 

Bereich der Multiplen Sklerose und der neurodegenerativen Erkrankungen aus. Die Frist endet am 31.05.2016. 

- Die Heinrich-Stockmeyer-Stiftung vergibt einen Wissenschaftspreis in Höhe von 10.000 €. Der Preis wird dieses 

Mal vergeben zum Thema „Verbesserung der Lebensmittelsicherheit und zur Stärkung des Verbraucher-

vertrauens in die Qualität von Lebensmitteln“. Die Frist endet am 30.06.2016. 

- Das Internationale Forum Gastein vergibt den European Health Award in Höhe von 10.000 €. Der Preis soll 

gesundheitspolitische Initiativen von europäischer Bedeutung auszeichnen, die einen Beitrag zur Bewältigung der 

Herausforderungen für die Gesundheitssysteme leisten. Es gelten folgende Auswahlkriterien: 

 Eine (gesundheits)politische Initiative mit europäischer Bedeutung, die ein wichtiges Problem im 

Gesundheitswesen oder der Gesundheitsversorgung der Bevölkerung betrifft 

 Die Initiative muss einen Nutzen für die Gesundheit bzw. Gesundheitsversorgung der Bevölkerung durch 

Prävention, Verbesserung der Qualität, des Zuganges, der Effizienz und Wirtschaftlichkeit, erbringen 

 Die gesundheitspolitische Initiative ist schon in mindestens zwei europäischen Ländern in der 

Einführungsphase, muss jedoch zum Zeitpunkt der Anmeldung nicht abgeschlossen sein. Die 

Anwendbarkeit auf weitere europäische Länder sollte aufgezeigt werden 

 Sowohl erwartete Resultate und Verbesserungen als auch erste Ergebnisse müssen benannt und 

aufgezeigt werden und messbar sein 

 Die gesundheitspolitische Initiative muss auf andere Länder übertragbar sein 

Die Frist endet am 27.05.2016.  

http://www.deutscher-buergerpreis.de/initiative/deutscher-buergerpreis/
http://www.ekfs.de/de/aktuell/exzellenzstipendien-2014.html
http://www.ekfs.de/de/wissenschaftliche-projektfoerderung/stipendien-und-preise/forschungskolleg.html
http://www.ghst.de/hertie-preis/
http://www.stockmeyer-stiftung.de/aktivitaeten/wissenschaftspreis.html
http://www.ehfg.org/de/award.html
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- Die Köhler-Stiftung vergibt den Hans-Kilian-Preis in Höhe von 80.000 €. Die Ausschreibung richtet sich an 

Wissenschaftler, die Grenzen zwischen Disziplinen und Kulturen kreativ überschreiten und produktive Synthesen 

zwischen bislang isolierten Wissensgebieten schaffen. Der Beachtung historischer und (inter-/trans-) kultureller 

Dimensionen wird besondere Bedeutung beigemessen. Die Frist endet am 30.06.2017. 

- Das Ministerium für Soziales und Integration Baden-Württemberg fördert Bildungsreferentinnen und 

Bildungsreferenten im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit und der Jugendsozialarbeit für das Jahr 2017.  Die 

Frist endet am 30.06.2016. 

- Das Regierungspräsidium Stuttgart vergibt den Innovationspreis des Landes Baden-Württemberg: Dr. Rudolf 

Eberle Preis in Höhe von insgesamt 50.000 €. Mit dem Preis werden besondere innovatorische Leistungen 

mittelständischer Unternehmen ausgezeichnet. Ausgezeichnet werden beispielhafte Leistungen bei der 

Entwicklung neuer Produkte, Verfahren und technologischer Dienstleistungen sowie bei der Anwendung 

moderner Technologien in Produkten, Produktion oder Dienstleistungen. Die Frist endet am 31.05.2016. 

- Die Stiftung Diagnostik hilft vergibt einen Preis für Nachwuchswissenschaftler in Höhe von 5.000 €. Der Preis 

wird vergeben an Nachwuchswissenschaftler für herausragende Arbeiten auf dem Gebiet der biomedizinischen 

Diagnostik, insbesondere für die (Weiter)-Entwicklung neuer diagnostischer Verfahren zur frühzeitigen 

Erkennung von Krankheiten. Die Frist endet am 31.07.2016. 

- Die Walter Schulz Stiftung vergibt einen Forschungspreis in Höhe von 10.000 €. Der Preis wird an junge 

Wissenschaftler (in der Regel nicht über 40. Lebensjahr) vergeben, die in der Tumorforschung eine 

hervorragende Leistung erbracht haben. Die Arbeiten müssen in einem international anerkannten, 

wissenschaftlichen Journal publiziert sein. Es sollen ausschließlich Publikationen eingereicht werden, die einen 

direkten Bezug zur kliniknahen Krebsforschung haben und nicht vor dem 01.01.2015 publiziert worden sind. 

Arbeiten, die bereits anderweitig ausgezeichnet wurden, können nicht berücksichtigt werden. Die Frist endet am 

31.07.2016. 

- Das Zentrum für Gerontologie der Universität Zürich vergibt den Vontobel-Preis für Alter(n)sforschung in Höhe 

von 30.000 CHF. Der Preis kann an eine oder mehrere Personen für fertige, publizierbare oder bereits publizierte 

Arbeiten von hervorragender Qualität und im Umfang eines Journal-Artikels verliehen werden. Die Teilnahme 

steht Nachwuchsforschern jeden Alters offen, die mindestens eines der folgenden Kriterien erfüllen: 

 Wohnsitz in der Schweiz 

 Berufs- bzw. Forschungstätigkeit in der Schweiz 

 in Ausbildung in der Schweiz 

 Schweizerische Staatsbürgerschaft. 

Die Frist endet am 31.05.2016. 

- Das Team der Koordinierungsstelle Versorgungsforschung Freiburg unterstützt Sie gerne bei einer Antrag-

stellung durch die Bereitstellung methodischer Expertise und die Vermittlung von Kooperationspartnern im 

Rahmen unserer Möglichkeiten. Schreiben Sie hierfür bitte eine E-Mail an Susanne Walter.  

- Einen Überblick über weitere Ausschreibungen finden Sie hier. 

http://www.hans-kilian-preis.de/
http://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderaufrufe/
http://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderaufrufe/
http://www.innovationspreis-bw.de/
http://www.innovationspreis-bw.de/
http://diagnostik-hilft.de/foerderung/
http://www.walter-schulz-stiftung.de/ausschreibung.html
http://www.zfg.uzh.ch/de/forsch/ausschreib.html
mailto:%20susanne.walter@uniklinik-freiburg.de
https://versorgungsforschung.uni-freiburg.de/foerdermoeglichkeiten
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2. Veranstaltungen 

 Freiburg 

- 07.06.2016: Aktionstag gegen den Schmerz: Veranstalter ist das Interdisziplinäre Schmerzzentrum des 

Universitätsklinikums Freiburg. 

- 08.06.2016: Patientenveranstaltung zum Thema Hirntumore: Referenten sind Prof. Anca-Ligia Grosu, Prof Dr. 

Horst Urbach, Dr. Peter Reinacher und einige weitere. Veranstalter ist das Tumorzentrum Freiburg sowie das 

Neuroonkologische Zentrum des Universitätsklinikums Freiburg. 

- 15.06.2016: Spektrum schwerer Nebenwirkungen nach Drogenabusus: Referent ist PD Dr. Leo Hermle, 

Veranstalter ist die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des Universitätsklinikums Freiburg. 

- 16.06.2016: System-Medizin des Alterns: Referentin ist Melanie Börries, Veranstalter ist das Freiburg Institute for 

Advanced Studies. 

- 22.06.2016: Wirksamkeit von Stepped und Collaborative Care bei depressiven Erkrankungen: Referent ist Prof. 

Dr. Dr. Martin Härter, Veranstalter ist die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des Universitätsklinikums 

Freiburg. 

- 22.06.2016: Bisphosphonate in der Praxis des Allgemeinmediziners und in der Zahnarztpraxis – Was gibt es 

Neues? Referent ist Prof. Dr. Dr. Rainer Schmelzeisen und andere, Veranstalter ist das Department für Zahn- 

Mund- und Kieferheilkunde des Universitätsklinikums Freiburg. 

- 29.06.2016: EPO und Kognition: Referentin ist Prof. Dr. Dr. Hannelore Ehrenreich, Veranstalter ist die Klinik für 

Psychiatrie und Psychotherapie des Universitätsklinikums Freiburg. 

- 06.07.2016: Psychologische Interventionen und Psychotherapie bei Depressionen im Alter: Referent ist Prof. Dr. 

Martin Hautzinger, Veranstalter ist die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des Universitätsklinikums 

Freiburg. 

- 14.07.2016: Arzneitherapie im Alter: Referent ist Prof. Dr. Klaus Aktories, Veranstalter ist das Freiburg Institute 

for Advanced Studies. 

- 27.07.2016: Other Minds/den Anderen verstehen: Referent ist Prof. Dr. Albert Newen, Veranstalter ist die Klinik 

für Psychiatrie und Psychotherapie des Universitätsklinikums Freiburg. 

- Einen Überblick über weitere Veranstaltungen finden hier.  

 

3. Veröffentlichungen 

- Bundesministerium für Bildung und Forschung (2016): Transfer von Forschungsergebnissen in die Praxis - Ein 

Leitfaden für die Wissenschaft 

- Bundesministerium für Bildung und Forschung (2016): Transfer von Forschungsergebnissen in die Praxis - Ein 

Leitfaden für Kostenträger und Leistungserbringer 

- European Commission (2016): Disruptive Innovation: Considerations for health and health care in Europe  

- European Commission (2016): Toolbox Living Kidney Donation 

https://www.uniklinik-freiburg.de/schmerzzentrum/veranstaltungen/aktionstag-gegen-den-schmerz-7-juni-2016.html
https://www.uniklinik-freiburg.de/uniklinikum/veranstaltungen/details.html?item=318&cHash=402c3bbef3380093c6c8bd002768c3d3
https://www.uniklinik-freiburg.de/psych/fort-und-weiterbildung/wissenschaftliches-seminar.html
http://www.uni-freiburg.de/universitaet/veranstaltungskalender/?modus=9&beschreibungid=5570&terminid=9079&zeitpunkt=3&vondatum=27.05.2016&bisdatum=27.06.2016&themasachgebiet=11%200&layout=v3&detail=Details
https://www.uniklinik-freiburg.de/psych/fort-und-weiterbildung/wissenschaftliches-seminar.html
http://www.uni-freiburg.de/universitaet/veranstaltungskalender/?modus=9&beschreibungid=5557&terminid=9061&zeitpunkt=3&vondatum=27.05.2016&bisdatum=27.06.2016&themasachgebiet=11%200&layout=v3&detail=Details
http://www.uni-freiburg.de/universitaet/veranstaltungskalender/?modus=9&beschreibungid=5557&terminid=9061&zeitpunkt=3&vondatum=27.05.2016&bisdatum=27.06.2016&themasachgebiet=11%200&layout=v3&detail=Details
https://www.uniklinik-freiburg.de/psych/fort-und-weiterbildung/wissenschaftliches-seminar.html
https://www.uniklinik-freiburg.de/psych/fort-und-weiterbildung/wissenschaftliches-seminar.html
http://www.uni-freiburg.de/universitaet/veranstaltungskalender/?modus=9&beschreibungid=5570&terminid=9083&zeitpunkt=3&vondatum=01.7.2016&bisdatum=31.7.2016&themasachgebiet=11%200&layout=v3&detail=Details
https://www.uniklinik-freiburg.de/psych/fort-und-weiterbildung/wissenschaftliches-seminar.html
https://versorgungsforschung.uni-freiburg.de/veranstaltungen
http://www.forschung-patientenorientierung.de/files/leitfaden_ergebnistransfer_-_wissenschaft.pdf
http://www.forschung-patientenorientierung.de/files/leitfaden_ergebnistransfer_-_wissenschaft.pdf
http://www.forschung-patientenorientierung.de/files/leitfaden_ergebnistransfer_-_kostentraeger_1.pdf
http://www.forschung-patientenorientierung.de/files/leitfaden_ergebnistransfer_-_kostentraeger_1.pdf
http://ec.europa.eu/health/expert_panel/opinions/docs/012_disruptive_innovation_en.pdf
http://ec.europa.eu/health/expert_panel/opinions/docs/012_disruptive_innovation_en.pdf
http://ec.europa.eu/health/blood_tissues_organs/docs/eutoolbox_living_kidney_donation_en.pdf
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- Hamano, Jun et al. (2016): Multicenter cohort study on the survival time of cancer patients dying at home or in a 

hospital: Does place matter? 

- Koordinierungsstelle Versorgungsforschung/Core Facility Versorgungsforschung (2016): Dokumentation 3. Tag 

der Versorgungsforschung an der Medizinischen Fakultät Tübingen 

- Science Europe Working Group on Open Access to Scientific Publications (2016): Open Access Business Models 

and Current Trends in the Open Access Publishing System 

- Die Liste der Veröffentlichungen erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit; sie basiert überwiegend auf einer 

Web of Science-Recherche mit dem Stichwort „Versorgungsforschung“. Gerne können Sie uns eigene aktuelle 

Veröffentlichungen zukommen lassen, nach Prüfung nimmt Susanne Walter diese gerne in den Newsletter auf. 

 
4. Internetportale  

- www.gemeinsam-einfach-machen.de: Das Portal wird vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

herausgegeben und dient der Unterstützung der Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention. Dort werden 

Aktionspläne, Leuchtturm-Projekte, relevante Gesetzestexte und vieles mehr publiziert.  

- http://eige.europa.eu/gender-statistics/dgs: Das Portal wird vom European Institute for Gender Equality 

herausgegeben und beinhaltet Genderstatistiken der EU und darüber hinaus.  

- Einen Überblick über weitere Internetportale finden Sie hier.  

 
5. Weitere Informationen 

- Die EU-Kommission plant die Einrichtung einer europäischen Cloud für eine offene Wissenschaft. Die 1,7 Mio.  

Forscher und 70 Mio. Fachkräfte in Wissenschaft und Technologie in Europa sollen damit in einer zuverlässigen 

Umgebung ihre Forschungsdaten über Fachgebiete und Grenzen hinweg speichern, austauschen und analysieren 

können. Auf diese Weise sollen die Effizienz und Produktivität in der Wissenschaft erhöht werden. Anfangs sollen 

nach Vorstellung der Kommission zunächst nur Forschende in Europa und weltweiten Partnerländern Nutzer der 

Cloud und der Dateninfrastruktur sein. Im Laufe der Zeit soll der Nutzerkreis dann auf den öffentlichen Sektor 

und die Industrie ausgeweitet werden. 

- Das Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen sucht methodische Expertise zum Thema 

„Identifizierung und Bewertung von Studienfiltern für die Suche nach nicht randomisierten Studien“. 

Interessensbekundungen können bis zum 10.06.2016 abgegeben werden. 

- Die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie sucht Teilnehmer für eine Studie zum Zusammenhang von Schlaf 

und Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Es werden Studienteilnehmer im Alter von 18 bis 65 Jahren gesucht, die 

schlecht schlafen, keine kardiovaskuläre Erkrankung haben und nicht im Nachtdienst arbeiten. Interessenten 

können sich gerne an PD Dr. Dr. Kai Spiegelhalder wenden. 

  

http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/cncr.29844/references
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/cncr.29844/references
http://www.medizin.uni-tuebingen.de/uktmedia/EINRICHTUNGEN/Institute/Institut+fuer+Arbeits_+und+Sozialsmedizin/PDF_Archiv/Dokumentation+3_+Tag+der+Versorgungsforschung+2015-port-10011-p-73135.pdf
http://www.medizin.uni-tuebingen.de/uktmedia/EINRICHTUNGEN/Institute/Institut+fuer+Arbeits_+und+Sozialsmedizin/PDF_Archiv/Dokumentation+3_+Tag+der+Versorgungsforschung+2015-port-10011-p-73135.pdf
http://www.scienceeurope.org/uploads/PublicDocumentsAndSpeeches/SE_Briefing_Paper_OA_Business_Models.pdf
http://www.scienceeurope.org/uploads/PublicDocumentsAndSpeeches/SE_Briefing_Paper_OA_Business_Models.pdf
mailto:%20susanne.walter@uniklinik-freiburg.de
http://www.gemeinsam-einfach-machen.de/GEM/DE/AS/Home/as_node.html
http://eige.europa.eu/gender-statistics/dgs
https://versorgungsforschung.uni-freiburg.de/internetportale
http://ec.europa.eu/germany/news/cloud-initiative-forschungskommissar-moedas-will-eu-datenwirtschaft-weltweit-f%C3%BChrend-machen_de
https://www.uniklinik-freiburg.de/psych/forschung-research/studienteilnehmer-gesucht.html
https://www.uniklinik-freiburg.de/psych/forschung-research/studienteilnehmer-gesucht.html
mailto:kai.spiegelhalder@uniklinik-freiburg.de
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- Herausgeber:  

Prof. Dr. Erik Farin-Glattacker und Susanne Walter  

Koordinierungsstelle Versorgungsforschung der Medizinischen Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Sektion Versorgungsforschung und Rehabilitationsforschung des Instituts für Medizinische Biometrie und 

Statistik am Universitätsklinikum Freiburg 

Engelbergerstr. 21  

79106 Freiburg 

- Sie haben den Newsletter weitergeleitet bekommen und möchten ihn gerne direkt erhalten? Schreiben Sie 

hierfür bitte eine E-Mail an Susanne Walter mit dem Betreff „Newsletter Anmeldung“. Falls Sie ihn nicht mehr 

erhalten möchten, schicken Sie bitte eine E-Mail mit dem Betreff „Newsletter Abmeldung“.  

- Sie können uns jederzeit per E-Mail über Ihre Aktivitäten in der Versorgungsforschung informieren. Nach Prüfung 

nehmen wir Ihre Informationen gerne in unseren Newsletter mit auf. 

- Unser Newsletter ist Teil unserer Aktivitäten zum Ausbau der Versorgungsforschung in Baden-Württemberg. 

Unsere Aktivitäten werden ermöglicht durch die Förderung folgender Ministerien: Ministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Kunst Baden-Württemberg sowie Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und 

Senioren Baden-Württemberg. 

- Der Gebrauch von männlichen Bezeichnungen in diesem Newsletter dient der besseren Lesbarkeit. Natürlich 

beziehen sich alle Aussagen ausnahmslos auf beide Geschlechter. 

 

mailto:%20susanne.walter@uniklinik-freiburg.de

